




Vorhabenbezogener Bebauungsplan "PV-Anlagen Heuberg", 

Gemeinde Waltenhofen 

Nr. 8327-303 Name: Werdensteiner 

Moos 

FFH-Gebiet

Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "PV-Anlagen Heuberg" 

wird eine PV-Freiflächenanlage ausgewiesen. Das Plangebiet liegt südlich 

des Ortsteiles Oberdorf der Gemeinde Waltenhofen im Bereich "Heuberg". 

Das Vorhaben gliedert sich in zwei Teilgeltungsbereiche westlich und öst-

lich der Kreisstraße OA 1. Unmittelbar östlich des nordöstlichen Teilgel-

tungsbereiches verläuft die Bundesstraße 19. Beide Teilgeltungsbereiche 

werden vollständig landwirtschaftlich als Intensivgrünland genutzt. Ge-

hölze kommen im nördlichen und südwestlichen Bereich des nordöstlichen 

Teilgeltungsbereiches, bzw. im Osten des südwestlichen Teilgeltungsberei-

ches entlang der Kreisstraße OA 1 vor. Das FFH-Gebiet "Werdensteiner 

Moos" (Nr. 8327-303) befindet sich westlich in einer Entfernung von 

ca. 325 m. 

Managementplan des FFH-Gebietes (Nr. 8327-303), Stand Mai 2022 

Standarddatenbogen des FFH-Gebietes (Nr. 8327-303) 

Steckbrief des FFH-Gebietes (Bundesamtes für Naturschutz – BfN) 

Beschreibung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und 

Arten (BfN) 

Geiger Gruppe 

Adresse: Herzmanns 10, 87448 Waltenhofen 

Tel.: 08379 2348-451 

E-Mail: info@geigergruppe.de 

Landratsamt Oberallgäu, Sachgebiet 21 Bauen, Ordnung und Umwelt, Hr. 

Läufle 

Landratsamt Oberallgäu, Untere Naturschutzbehörde 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Dystrophe Stillgewässer 

(3160) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem guten Erhaltungs-

zustand (B). 

Artenreiche Borstgrasrasen 

(6230*) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem guten Erhaltungs-

zustand (B). 

Pfeifengraswiesen (6410) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem guten Erhaltungs-

zustand (B). 

Berg-Mähwiesen (6520) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem hervorragenden 

Erhaltungszustand (A). 

Lebende Hochmoore 

(7110*) 

Baubedingt: 

Überbauung / Versiegelung 

Direkte Veränderung von Vege-

tations- / Biotopstrukturen 

Verlust / Änderung charakteris-

tischer Dynamik 

Veränderung der hydrologi-

schen / hydrodynamischen Ver-

hältnisse 

Baubedingte Barriere- oder Fal-

lenwirkung / Mortalität 

Akustische Reize (Schall) 

Optische Reizauslöser / Bewe-

gung (ohne Licht) 

Licht 

Erschütterungen / Vibrationen 

Mechanische Einwirkung (Wel-

lenschlag, Tritt) 

Das FFH-Gebiet ist vom geplan-

ten Baugebiet mind. 325 m ent-

fernt. Die Erschließung erfolgt 

über die Kreisstraße OA 1. Eine 

Überbauung von Bestandteilen 

des FFH-Gebietes kann ausge-

schlossen werden, da der Gel-

tungsbereich abseits der 

Schutzgebietsgrenzen liegt. 

Gleiches gilt für eine direkte 

Veränderung von Vegetations- 

und Biotopstrukturen. Ein un-

mittelbarer Eingriff erfolgt 

nicht. 

Ein Verlust oder eine Änderung 

charakteristischer Dynamiken 

durch das Vorhaben können 

folglich ebenfalls baubedingt 

ausgeschlossen werden. 

Das Vorhaben bedingt keine 

baubedingten Wirkungen, 

durch welche sich Veränderun-

gen der hydrologischen bzw. 

hydrodynamischen Verhältnisse 



Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem guten Erhaltungs-

zustand (B). 

Noch renaturierungsfähige 

degradierte Hochmoore 

(7120) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem mittleren bis 

schlechten Erhaltungszustand 

(C). 

Übergangs- und Schwingra-

senmoore (7140) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem mittleren bis 

schlechten Erhaltungszustand 

(C). 

Kalkreiche Niedermoore 

(7230) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem hervorragenden 

bis guten Erhaltungszustand (A 

- B). 

Moorwälder (mehrere Sub-

typen) (91D0*) 

Insgesamt befindet sich dieser 

LRT in einem guten Erhaltungs-

zustand (B). 

Auenwälder (91E0*) 

Für diesen LRT liegt keine Be-

wertung vor. 

Stickstoff- und Phosphatverbin-

dungen / Nährstoffeintrag 

Sonstige durch Verbrennungs- 

und Produktionsprozesse ent-

stehende Schadstoffe 

ableiten lassen. Die Versicke-

rung von Niederschlagswasser 

erfolgt weiterhin über die be-

lebte Bodenzone. Die Versiege-

lung von Flächen ins kleinräu-

mig auf die Nebenanlagen be-

schränkt. 

Die Inhalte des Vorhabens las-

sen keine baubedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung erwar-

ten. 

Die baubedingten akustischen 

Reize sind auf die Bauzeit be-

schränkt. Eine erhebliche Be-

einträchtigung hierdurch kann 

ausgeschlossen werden. 

Gleiches gilt für Auswirkungen 

durch optische Reizauslöser / 

Bewegung, Licht, Erschütterun-

gen und Vibrationen und me-

chanische Einwirkung (Wellen-

schlag, Tritt). Diese baubeding-

ten Wirkungen sind auf die 

Bauzeit beschränkt und nicht in 

einem Ausmaß zu erwarten, in 

welchem erhebliche Beeinträch-

tigungen zu erwarten wären. 

Baubedingt sind durch die Bau-

maschinen geringfügige Zunah-

men von Stickstoffverbindun-

gen zu erwarten. Durch den 

geringen Umfang der Baumaß-

nahmen und die temporäre Be-

schränkung auf die Bauphase 

können erhebliche Beeinträchti-

gungen ausgeschlossen wer-

den. 

Fazit: Baubedingte Beein-

trächtigungen der LRT im 

FFH-Gebiet können ausge-

schlossen werden. 

Anlagebedingt: 

Überbauung / Versiegelung 

Direkte Veränderung von Vege-

tations- / Biotopstrukturen 

Verlust / Änderung charakteris-

tischer Dynamik 

Eine Überbauung von Bestand-

teilen des FFH-Gebietes kann 

ausgeschlossen werden, da der 

Geltungsbereich abseits der 

Schutzgebietsgrenzen liegt. 

Gleiches gilt für eine direkte 

Veränderung von Vegetations- 

und Biotopstrukturen. Ein 



Veränderung der hydrologi-

schen / hydrodynamischen Ver-

hältnisse 

Anlagebedingte Barriere- oder 

Fallenwirkung / Mortalität 

Akustische Reize (Schall) 

Optische Reizauslöser / Bewe-

gung (ohne Licht) 

Licht 

Erschütterungen / Vibrationen 

Mechanische Einwirkung (Wel-

lenschlag, Tritt) 

Stickstoff- und Phosphatverbin-

dungen / Nährstoffeintrag 

Sonstige durch Verbrennungs- 

und Produktionsprozesse ent-

stehende Schadstoffe 

unmittelbarer Eingriff erfolgt 

nicht. 

Ein Verlust oder eine Änderung 

charakteristischer Dynamiken 

durch das Vorhaben können 

anlagebedingt ausgeschlossen 

werden. 

Das Vorhaben bedingt keine 

anlagebedingten Wirkungen, 

durch welche sich Veränderun-

gen der hydrologischen bzw. 

hydrodynamischen Verhältnisse 

ableiten lassen. Die Versicke-

rung von Niederschlagswasser 

erfolgt weiterhin über die be-

lebte Bodenzone. Die Versiege-

lung von Flächen ins kleinräu-

mig auf die Nebenanlagen be-

schränkt. 

Die Inhalte des Vorhabens las-

sen keine anlagebedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung erwar-

ten.  

Das Vorhaben generiert keine 

anlagebedingten akustischen 

Reize. Eine erhebliche Beein-

trächtigung hierdurch kann 

ausgeschlossen werden. Glei-

ches gilt für Auswirkungen 

durch optische Reizauslöser / 

Bewegung, Licht, Erschütterun-

gen und Vibrationen und me-

chanische Einwirkung (Wellen-

schlag, Tritt). Diese anlagebe-

dingten Wirkungen kommen im 

Zuge des Vorhabens nicht zum 

Tragen. Anlagebedingt sind 

durch das Vorhaben keine 

emissionsrelevanten Prozesse 

zu erwarten. Daher kommt es 

anlagebedingt nicht zum Aus-

stoß von Stickstoff- und Phos-

phatverbindungen oder sons-

tige durch Verbrennungs- und 

Produktionsprozesse entstehen-

den Schadstoffe sowie zu Nähr-

stoffeintrag. Erhebliche Beein-

trächtigungen hierdurch kön-

nen folglich ausgeschlossen 

werden. 



Fazit: Anlagebedingte Be-

einträchtigungen der LRT 

im FFH-Gebiet können aus-

geschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Überbauung / Versiegelung 

Direkte Veränderung von Vege-

tations- / Biotopstrukturen 

Verlust / Änderung charakteris-

tischer Dynamik 

Veränderung der hydrologi-

schen / hydrodynamischen Ver-

hältnisse 

Betriebsbedingte Barriere- oder 

Fallenwirkung / Mortalität 

Akustische Reize (Schall) 

Optische Reizauslöser / Bewe-

gung (ohne Licht) 

Licht 

Erschütterungen / Vibrationen 

Mechanische Einwirkung (Wel-

lenschlag, Tritt) 

Stickstoff- und Phosphatverbin-

dungen / Nährstoffeintrag 

Sonstige durch Verbrennungs- 

und Produktionsprozesse ent-

stehende Schadstoffe 

Die betriebsbedingten Auswir-

kungen gehen hinsichtlich der 

Überbauung von Bestandteilen 

des FFH-Gebietes, der direkten 

Veränderung von Vegetations- 

und Biotopstrukturen, des Ver-

lusts bzw. der Änderung cha-

rakteristischer Dynamik, der 

Veränderung der hydrologi-

schen bzw. hydrodynamischen 

Verhältnisse, der betriebsbe-

dingten Barriere- oder Fallen-

wirkung, der akustischen Reize 

(Schall), der optischen Reizaus-

löser, des Lichts, der Erschütte-

rungen und Vibrationen, der 

mechanischen Einwirkung, der 

Emission von Stickstoff- und 

Phosphatverbindungen bzw. 

des Nährstoffeintrags und des 

Eintrags sonstiger durch Ver-

brennungs- und Produktions-

prozesse entstehenden Schad-

stoffe nicht über die anlagebe-

dingten Auswirkungen hinaus. 

Fazit: Betriebsbedingte Be-

einträchtigungen der LRT 

im FFH-Gebiet können aus-

geschlossen werden. 

Große Moosjungfer 

(Leucorrhinia pectoralis) 

(1042)1 

Insgesamt befindet sich diese 

Art in einem hervorragenden 

Erhaltungszustand (A). 

Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

(Glaucopsyche nausithous) 

(1061)2 

Insgesamt befindet sich diese 

Art in einem mittleren bis 

schlechten Erhaltungszustand 

(C). 

Baubedingt: 

Überbauung / Versiegelung12 

Direkte Veränderung von Vege-

tations- / Biotopstrukturen12 

Verlust / Änderung charakteris-

tischer Dynamik2 

Intensivierung der land-, forst- 

oder fischereiwirtschaftlichen 

Nutzung12 

(Länger) andauernde Aufgabe 

habitatprägender Nutzung / 

Pflege12 

Veränderung des Bodens bzw. 

Untergrundes2 

Das FFH-Gebiet ist vom geplan-

ten Baugebiet mind. 325 m ent-

fernt. Die Erschließung erfolgt 

über die Kreisstraße OA 1. Eine 

Überbauung von Bestandteilen 

des FFH-Gebietes kann baube-

dingt ausgeschlossen werden, 

da der Geltungsbereich abseits 

der Schutzgebietsgrenzen liegt. 

Gleiches gilt für eine direkte 

Veränderung von Vegetations- 

und Biotopstrukturen. Ein un-

mittelbarer Eingriff erfolgt 

nicht. 

Ein Verlust oder eine Änderung 

charakteristischer Dynamiken 

durch das Vorhaben können 



Veränderung der hydrologi-

schen / hydrodynamischen Ver-

hältnisse12 

Veränderung der hydrochemi-

schen Verhältnisse (Beschaffen-

heit)1 

Veränderung der Temperatur-

verhältnisse2 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Mortalität12 

Stickstoff- und Phosphatverbin-

dungen / Nährstoffeintrag12 

Bekämpfung von Organismen 

(Pestizide u.a.)2 

Freisetzung gentechnisch neuer 

bzw. veränderter Organismen2 

folglich ebenfalls baubedingt 

ausgeschlossen werden. 

Durch das Vorhaben kommt es 

baubedingt zu keiner Intensi-

vierung von land-, forst- oder 

fischereiwirtschaftlichen Nut-

zungen 

Länger andauernde Aufgabe 

habitatprägender Nutzung oder 

Pflege durch das Vorhaben 

kann ausgeschlossen werden. 

Baubedingt kommt es zu Ver-

änderung des Bodens im Plan-

gebiet. Die Auswirkungen sind 

jedoch temporär auf die Bau-

phase beschränkt. Böden inner-

halb des FFH-Gebietes sind da-

von nicht betroffen. 

Das Vorhaben bedingt keine 

baubedingten Wirkungen, 

durch welche sich Veränderun-

gen der hydrologischen, hydro-

dynamischen bzw. hydrochemi-

schen Verhältnisse ableiten las-

sen. Die Versickerung von Nie-

derschlagswasser erfolgt wei-

terhin über die belebte Boden-

zone. Die Versiegelung von Flä-

chen ins kleinräumig auf die 

Nebenanlagen beschränkt. 

Baubedingt ist nicht von einer 

wesentlichen Veränderung der 

Temperaturverhältnisse auszu-

gehen, da nur kleinflächige 

Versiegelungen vorgesehen 

sind und damit die Wärmeab-

strahlung nur geringfügig er-

höht wird. 

Die Inhalte des Vorhabens las-

sen keine baubedingte Barri-

ere- oder Fallenwirkung erwar-

ten. 

Baubedingt sind durch die Bau-

maschinen geringfügige Zunah-

men von Stickstoffverbindun-

gen zu erwarten. Durch den 

geringen Umfang der Baumaß-

nahmen und die temporäre Be-

schränkung auf die Bauphase 

können erhebliche 



Beeinträchtigungen ausge-

schlossen werden. 

Durch die Planung kommt es 

baubedingt nicht zur Bekämp-

fung von Organismen durch 

bspw. Pestizide. 

Gleiches gilt für die Freisetzung 

gentechnisch neuer bzw. ver-

änderter Organismen. 

Fazit: Baubedingte Beein-

trächtigungen der LRT im 

FFH-Gebiet können ausge-

schlossen werden. 

Anlagenbedingt: 

Überbauung / Versiegelung12 

Direkte Veränderung von Vege-

tations- / Biotopstrukturen12 

Verlust / Änderung charakteris-

tischer Dynamik2 

Intensivierung der land-, forst- 

oder fischereiwirtschaftlichen 

Nutzung12 

(Länger) andauernde Aufgabe 

habitatprägender Nutzung / 

Pflege12 

Veränderung des Bodens bzw. 

Untergrundes2 

Veränderung der hydrologi-

schen / hydrodynamischen Ver-

hältnisse12 

Veränderung der hydrochemi-

schen Verhältnisse (Beschaffen-

heit)1 

Veränderung der Temperatur-

verhältnisse2 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Mortalität12 

Stickstoff- und Phosphatverbin-

dungen / Nährstoffeintrag12 

Bekämpfung von Organismen 

(Pestizide u.a.)2 

Freisetzung gentechnisch neuer 

bzw. veränderter Organismen2 

Eine Überbauung von Bestand-

teilen des FFH-Gebietes kann 

anlagebedingt ausgeschlossen 

werden, da der Geltungsbe-

reich abseits der Schutzgebiets-

grenzen liegt. 

Gleiches gilt für eine direkte 

Veränderung von Vegetations- 

und Biotopstrukturen. Ein un-

mittelbarer Eingriff erfolgt 

nicht. 

Ein Verlust oder eine Änderung 

charakteristischer Dynamiken 

durch das Vorhaben können 

folglich ebenfalls anlagebedingt 

ausgeschlossen werden. 

Durch das Vorhaben kommt es 

anlagebedingt zu einer Extensi-

vierung der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche. In diesem Kontext 

kommt es daher zu einer Ver-

besserung der Lebensraumbe-

dingungen für zahlreiche Arten. 

Intensivierungen von forst- 

oder fischereiwirtschaftlichen 

Nutzungen können hingegen 

ausgeschlossen werden. 

Länger andauernde Aufgabe 

habitatprägender Nutzung oder 

Pflege durch das Vorhaben 

kann ausgeschlossen werden. 

Anlagebedingt kommt es zu ge-

ringfügigen Versiegelungen. 

Böden innerhalb des FFH-



Gebietes sind davon nicht be-

troffen. 

Das Vorhaben bedingt keine 

anlagebedingten Wirkungen, 

durch welche sich Veränderun-

gen der hydrologischen, hydro-

dynamischen bzw. hydrochemi-

schen Verhältnisse ableiten las-

sen. Die Versickerung von Nie-

derschlagswasser erfolgt wei-

terhin über die belebte Boden-

zone. Die Versiegelung von Flä-

chen ins kleinräumig auf die 

Nebenanlagen beschränkt. 

Anlagebedingt ist nicht von ei-

ner wesentlichen Veränderung 

der Temperaturverhältnisse 

auszugehen, da nur kleinflä-

chige Versiegelungen vorgese-

hen sind und damit die Wärme-

abstrahlung nur geringfügig er-

höht wird. 

Die Inhalte des Vorhabens las-

sen keine anlagebedingten Bar-

riere- oder Fallenwirkung er-

warten, da die PV-Module dem 

Stand der Technik entspre-

chend eine Antireflexbeschich-

tung aufweisen müssen, um 

möglichst effizient arbeiten zu 

können. 

Anlagebedingt sind keine Zu-

nahmen an Stickstoffverbindun-

gen zu erwarten. Durch die PV-

Anlage werden hingegen er-

neuerbare Energien gefördert 

und hierdurch der Ausstoß von 

Schadstoffen reduziert. 

Durch die Planung kommt es 

anlagebedingt nicht zur Be-

kämpfung von Organismen 

durch bspw. Pestizide. Im Ge-

genteil: Durch die vorgesehene 

Extensivierung der Grünflächen 

kommt es künftig zu einer Ab-

nahme von Dünge- und Pflan-

zenschutzmittel und damit zu 

einer Verbesserung der Lebens-

raumbedingungen für zahlrei-

che Arten. 



Die Freisetzung gentechnisch 

neuer bzw. veränderter Orga-

nismen ist nicht vorgesehen. 

Fazit: Anlagebedingte Be-

einträchtigungen der LRT 

im FFH-Gebiet können aus-

geschlossen werden. 

Betriebsbedingt: 

Überbauung / Versiegelung12 

Direkte Veränderung von Vege-

tations- / Biotopstrukturen12 

Verlust / Änderung charakteris-

tischer Dynamik2 

Intensivierung der land-, forst- 

oder fischereiwirtschaftlichen 

Nutzung12 

(Länger) andauernde Aufgabe 

habitatprägender Nutzung / 

Pflege12 

Veränderung des Bodens bzw. 

Untergrundes2 

Veränderung der hydrologi-

schen / hydrodynamischen Ver-

hältnisse12 

Veränderung der hydrochemi-

schen Verhältnisse (Beschaffen-

heit)1 

Veränderung der Temperatur-

verhältnisse2 

Barriere- oder Fallenwirkung / 

Mortalität12 

Stickstoff- und Phosphatverbin-

dungen / Nährstoffeintrag12 

Bekämpfung von Organismen 

(Pestizide u.a.)2 

Freisetzung gentechnisch neuer 

bzw. veränderter Organismen2 

Die betriebsbedingten Auswir-

kungen gehen hinsichtlich der 

Überbauung von Bestandteilen 

des FFH-Gebietes, der direkten 

Veränderung von Vegetations- 

und Biotopstrukturen, des Ver-

lusts bzw. der Änderung cha-

rakteristischer Dynamik, der In-

tensivierung der land-, forst- 

oder fischereiwirtschaftlichen 

Nutzung, der (länger) andau-

ernden Aufgabe habitatprägen-

der Nutzung / Pflege, der Ver-

änderung des Bodens bzw. Un-

tergrundes, der Veränderung 

der hydrologischen, hydrodyna-

mischen und hydrochemischen 

Verhältnisse, der Veränderung 

der Temperaturverhältnisse, 

der Barriere- oder Fallenwir-

kung, der Emission von Stick-

stoff- und Phosphatverbindun-

gen bzw. des Nährstoffeintrags, 

der Bekämpfung von Organis-

men mit bspw. Pestiziden und 

der Freisetzung gentechnisch 

neuer bzw. veränderter Orga-

nismen nicht über die anlage-

bedingten Auswirkungen hin-

aus. 

Fazit: Betriebsbedingte Be-

einträchtigungen der LRT 

im FFH-Gebiet können aus-

geschlossen werden. 
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